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 unter erneutem Hinweis darauf, wie wichtig die Unabhängigkeit der Menschen-
rechtsvertragsorgane ist, 

 in Anbetracht
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den einschlägigen zwischenstaatlichen Organisationen und Organen der Vereinten Natio-
nen offen stehen; 

 5. ersucht den Präsidenten der Generalversammlung, angemessene Wege für die 
Kommunikation mit dem Präsidenten des Menschenrechtsrats bezüglich des in Ziffer 1 ge-
nannten offenen zwischenstaatlichen Prozesses zur Stärkung und Verbesserung der wirk-
samen Arbeitsweise des Systems der Menschenrechtsvertragsorgane einzurichten; 

 6. ersucht den Präsidenten der Generalversammlung außerdem, nach Absprache 
mit den Mitgliedstaaten und eingedenk des zwischenstaatlichen Charakters des in Ziffer 1 
genannten Prozesses gesonderte informelle Regelungen auszuarbeiten, damit der offene 
zwischenstaatliche Prozess aus den Beiträgen und dem Sachverstand der Menschenrechts-
vertragsorgane, der nationalen Menschenrechtsinstitutionen und der zuständigen nicht-
staatlichen Organisationen Nutzen ziehen kann; 

 7. ersucht den Generalsekretär, dem offenen zwischenstaatlichen Prozess für die 
Dauer seines Mandats im Rahmen der vorhandenen Mittel jede erforderliche Unterstüt-
zung zu gewähren; 

 8. ersucht den Präsidenten der Generalversammlung, bis zum Ende ihrer sechs-
undsechzigsten Tagung über die Beratungen und Empfehlungen des offenen zwischenstaat-
lichen Prozesses Bericht zu erstatten, damit die Generalversammlung diese weiter behan-
deln und eine mögliche Verlängerung des Prozesses erwägen kann. 

 

 


